
BAD ABBACH. Super Wetter, an die 250
Starter und beste Stimmung – Läufer-
herz, was willst du mehr? Organisiert
vom Lauftreff Bad Abbach ging am
Sonntagmorgen der 15. Insellauf auf
der Freizeitinsel über die Bühne.
Punkt neun Uhr starteten die Läufer
über die Viertelmarathon-Distanz. Am
Kanal entlang durch die Donauauen,
den Kurpark und den Innerort zurück
auf die Insel führte sie ihrWeg.

Nach knapp 38 Minuten erreichte
der erste Läufer unter großemApplaus
schon wieder das Ziel: Vinodkumar
Shrinivas. Eine Überraschung war das
nicht. Er ist seit Jahren Gast bei der
Veranstaltung und immer ganz vorne
dabei beim Insellauf. Lange hielt er
sich im Zielraum nicht auf. Er nutzte
den Lauf als Trainingseinheit für die
Marathon Challenge, wo er als Staffel-
läufer mit antrete, erzählte er, und
machte sich gleich auf, um die Runde
noch einmal zu absolvieren.

Grüne Au war stark vertreten

Bald kamen auch einige der Herren
mit den blauen Shirts im Zielraum an.
Sie starteten für das Sommer Biathlon
Team der Grünen Au Peising. Mit 20
Teilnehmern bildeten sie mit die größ-
te Gruppe. Auch Schützenmeister Ar-
ne Köpcke war am Start. Für ihn war
es ebenfalls ein kleiner Trainingslauf.
Denn er bereitet sich gerade auf den
Ultra Triathlon vor. „Werde ich heute
wieder nicht Erster, die ganze Welteli-
te ist da“, flachste Albert Lorenz ange-
sichts dieser sportlichen Dominanz
vor dem Start.

Die sechsjährige Jasmin dachte in
die andere Richtung, als sie sich auf-
machte, die Drei-Kilometer-Distanz zu
bewältigen. Sie wollte nicht Letzte
werden. Doch die Sorge war unbe-
gründet. Obwohl sie mit die jüngste
Starterin war, landete sie im zweiten
Drittel undwar sehr stolz darauf.

Am anderen Ende der Altersskala
der Teilnehmer standen Josef Scherl
vom Lauftreff Bad Abbach und Kurt
Köhlnhofer vom Lauftreff Riedenburg.
Die beiden 69-Jährigen kennen sich
gut, haben schon viele Strecken mitei-
nander absolviert. Fast wie Brüder sei-
en sie, sagte Scherl.

Von Nordic-Walker überholt

Wenn auch relativ gute Läufer heuer
von einem Nordic-Walker überholt
wurden, brauchten sie sich nicht zu
wundern oder an ihren Fähigkeiten zu
zweifeln. Es war Wolfgang Scholz, der
Europameister über zehn Kilometer
Nordic-Walking, der an ihnen vorbei-
zog. Er brauchte walkend
eine gute Stunde für die
lange Strecke.

Lauftreff-Chef Erich
Wagner war sehr zu-
frieden. Die Ver-
anstaltung habe
sich in einer
Größe etab-
liert, die ge-
rade gut für
den Lauftreff
zu bewältigen sei,
stellte er fest. Im
Ziel hatten die
Zeitnehmer rund
um Thomas Riepl
alle Hände voll zu

tun. Sie hielten akribisch
fest, wer einlief.

Den meisten Läufern ging es
nicht um eine Platzierung hin
oder her, aber ihre Zeit halbwegs
zu halten oder gar zu verbes-
sern, das war durchaus ein An-
sporn.

Der Insellauf ist eine Veranstal-
tung, an der oft mehrere Familienmit-
glieder teilnehmen. Generationen-
übergreifend ist das bei der Familie
Limmer aus Peising. Großvater Karl
startete bei den Nordic-Walkern, Vater
Karl beim Viertelmarathon und Sohn
Christoph über die kurze Distanz.

BEWEGUNGDer Insellauf in
Bad Abbach ist eine Veran-
staltung für die ganze Fami-
lie. Vinodkumar Shrinivas
ist ein Stammgast von der
ganz schnellen Sorte.
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VON GABI HUEBER-LUTZ

Nach38Minutenkamder
schnellste Läufer ins Ziel

Europameister Wolfgang Scholz trat im Nordic-Walking über die Viertel-
marathon-Distanz an. Fotos: Hueber-Lutz

Punkt neun Uhr machte sich der Pulk der Viertelmarathon-Läufer auf den
Weg.

Vinodkumar Shri-
nivas war der
schnellste Mann
des Tages. Und
Barbara Ferstl siegte
bei den Frauen.
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BAD ABBACH.Das zweite Minigolf Cha-
rity-Turnier im Kurpark war ein voller
Erfolg, der Erlös war riesig. 2100 Euro
überreichten die Organisatoren Anne-
lies Meny und Wolfgang Brummer an
Ben Rückerl und Stefan Plötz vom
Team Bananenflanke und 200 Euro an
Sigi Wasöhrl und Elfriede Bürckstüm-
mer vom Tiergehege im Kurpark. Im
Team Bananenflanke kicken seit eini-
gen Jahren behinderte und sozial be-
nachteiligte Jugendliche. Das Fußball-
spielen hat nicht nur therapeutischen
Zweck, sondernmacht darüber hinaus
einfach auch richtig viel Spaß. Beim
Minigolf-Turnier traten die Freunde
des kleinen Balls an und legten sich

für die jungen Anhänger des runden
Leders so richtig ins Zeug. Die Bedin-
gungen waren perfekt, ab Mittag ga-
ben sich die Teams die Schläger in die
Hand. 118 Erwachsene und 50 Kinder
kämpften um Punkte und um die gute
Sache. Dazwischen schauten aus dem
benachbarten Tiergehege sehr zur
Freude der Kinder zwei Ponys vorbei.
Ums Siegen ging es bei dem Turnier
nicht, sondern ums Dabeisein. Gewin-
ner gab es neben den begünstigten
trotzdem. Unter allen Beteiligten wur-
den zum Schluss noch viele Preise ver-
lost, zum Beispiel Tickets für Spiele
des SSV Jahn Regensburg und Massa-
gegutscheine. (lhl)

Minigolf-Charity-Turnier erbrachte 2300 Euro

Das Minigolfturnier brachte einen stattlichen Erlös. Foto: Hueber-Lutz

HAUSEN. Das Versicherungskennzei-
chen bereits abgelaufen, einen Führer-
schein hatte er nicht, dafür reichlich
Alkohol im Blut – die Rede ist von je-
nem 58-jährigen Mann aus Abensberg,
den Polizisten am Sonntagmorgen mit
seinem Mofaroller auf der Autobahn
bei Hausen stoppten. Gegen 8.45 Uhr
war der Inspektion Mainburg mitge-
teilt worden, dass auf der A 93 zwi-
schen den Anschlussstellen Siegen-
burg und Abensberg in Fahrtrichtung
Regensburg ein langsam fahrender
Rollerfahrer unterwegs sei.

Die eingesetzte Streife griff den
fraglichen Zweirad-Piloten, einen 58-
jährigen Mitbürger aus Abensberg mit
seinemMofa auf dem Standstreifen im
Bereich des Parkplatzes Großmuß auf
und überprüfte ihn. Dabei wurde fest-
gestellt, dass er erheblich alkoholisiert

unterwegs war, deswegen massive
Gleichgewichtsstörungen hatte und
auch nochmit einemMofa auf der Au-
tobahn unterwegs war, dessen Haft-
pflichtversicherung bereits seit Ende
Februar 2016 abgelaufen ist.

Bei dem Mann wurde eine Blutent-
nahme im Krankenhaus Mainburg
durchgeführt, sein Mofa musste vom
herbeigerufenen Abschleppdienst ver-
sorgt werden. Der Mann wurde zur
weiteren Überprüfung nach Hause ge-
bracht. Ihn erwartet noch eine Anzei-
ge wegen Trunkenheit im Verkehr, so-
wie wegen Verstöße gegen das Pflicht-
versicherungsgesetz und die Straßen-
verkehrsordnung.

„Führerschein brauchte keiner si-
chergestellt werden“, so die Polizei, „er
hat keinen“. Das Verhalten des Man-
nes sei extrem gefährlich, denn auf
Autobahnen dürften nur Kraftfahr-
zeuge mit einer bauartbedingten
Höchstgeschwindigkeit von mehr als
Tempo 60. Anmerkung der Polizei:
„Das schafft keinMofa!“

Mofa aufA93 gestoppt
VERKEHRPolizei greift betrun-
kenenMann beimGroß-
parkplatz Großmuß auf.

TEUGN. Am Sonntag luden Pfarrge-
meinderat und Kirchenverwaltung
Teugn ein zum Pfarrfest. Es begann
mit einem Familiengottesdienst, der
musikalisch von den Ministranten
von Teugn gestaltet wurde. Im Gottes-
dienst ging es um den „Regenbogenvo-
gel“, der seine Talente über die Men-
schen austeilt, damit sich jeder an sei-
nem eigenen Können freuen kann, sei-
ne Begabungen aber auch den Mit-
menschen zur Verfügung stellen soll.
Pfarrer Schubert erklärte, dass dieser
„Regenbogenvogel“ wohl ein Bild des
Heiligen Geistes sei, der auch seinen
Gnadengaben verteile. Am Ende des

Gottesdienstes ließ der „Regenbogen-
vogel“ bunte Federn von der Empore
zu den wartenden Kindern herabflie-
gen – als Zeichen seiner eigenen schö-
nen Talente.

Anschließend gab es Mittagstisch
auf dem Kirchplatz. Schnell füllten
sich alle Bänke und flinke Hände sorg-
ten dafür, dass sehr schnell jeder etwas
zu Essen bekam. Die „Deinger Musi“
spielte auf. Später gab es noch Kaffee
und Kuchen oder auch Eis. Kinder-
schminken in Regenbogenfarben war
auch angesagt. Ein gelungenes Fest,
das sicherlich auch im nächsten Jahr
ähnlich ablaufenwird.

Pfarrfest gefeiert mit dem „Regenbogenvogel“

Die Kinder gruppierten sich um den Altar. Foto: Schubert
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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➤ Viertelmarathon:Män-
ner: 1. Vinodkumar Shrini-
vas, (Tegernheim)
37:42,5Minuten, 2.Win-
fried Huber, (PTSVRo-
senheim) 38:48,6Minu-
ten, 3. Richard Gottschalk
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DIE ERGEBNISSE

(MHK TEAMOberpfalz),
39:07,8 Minuten;
Frauen: 1. Barbara Ferstl,
(LG Telis Finanz Regens-
burg), 43:10,8Minuten, 2.
Corinna Küffner, (run &
bike
Kelheim), 46:54,2Minu-
ten, 3. Bianca Parker, (run
& bike Kelheim) , 47:13,2
Minuten
➤ 3-Kilometer-Distanz:
Jungen: 1. Lukas Hoibl,
(Skiclub Großberg),
10:56,1 Minuten, 2. Luca
Pinter (Lauftreff Bad Ab-
bach), 11:27,7 Minuten, 3.
Simon Krausenecker,
(Altbachschützen Hau-
sen), 11:31,2 Minuten,
Mädchen: Sonja Thalho-
fer, (SWCRegensburg),
12:45,3Minuten, 2. There-
sa Krausenecker, (Alt-
bachschützen Hausen),

12:49,9Minuten, Stepha-
nie Prinz, (Lauftreff Bad
Abbach), 13:51,4 Minuten

➤ Nordic-Walking:Män-
ner: Wolfgang Scholz,
(PowerNordicWal-
kingRbg/Crazy Scholzis),
1:04:08,6 Stunden, 2.
Wolfgang Flügel, (Amber-
ger Firebirds), 1:08:22,6
Stunden, 3. Nils Schäch-
tele, (Power NordicWal-
king Regensburg),
1:14:13,0 Stunden, Frau-
en: 1. Antonia Kapfer,
(NordicWalking Team
Bayern), 1:18:46,0 Stun-
den, 2. Gabi Ostermeier,
(Radl &Walking Team
Grüne
Au Peising), 1:26:48,3
Stunden, 3. Beatriz
Spindler, 1:27:22,0 Stun-
den. (lhl)
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